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Zu	8.:

•	 Die	genannten	Bachfeste	waren	(10/2011)	mit	ihren	Konzertprogrammen	über	eine	Suchmaschine	
leicht	auffindbar	und	abrufbar.	

Zu	9.:

•	 Bachmuseum	Leipzig:	http://www.bach-leipzig.de/index.php?id=41 
Bachhaus	Eisenach:	http://www.bachhaus.de/

Zu	10.:

•	 Filmauswahl:	Johann	Sebastian	Bachs	vergebliche	Reise	in	den	Ruhm	–	Spielfilm,	107	Min.,	DDR,	
BR	Deutschland	1979/1980,	Regie:	Victor	Vicas,	Produktion:	DEFA,	ZDF. 
Johann Sebastian Bach	–	TV-Film	in	vier	Teilen,	DDR,	Ungarn	1983/1984,	Regie:	Lothar	Bellag,	
Ulrich	Thein	als	Johann	Sebastian	Bach,	Angelika	Waller	als	Maria	Barbara	Bach. 
Ein Denkmal für Johann Sebastian –	Dokumentation	19	Min.,	DDR,	1984,	Regie:	Peter	Milinski,	
Produktion:	DEFA-Studio	f.	Dokumentarfilme,	Bereich	Kinofilm	Kleinmachnow,	AG	Effekt,	Matthias	
Eisenberg,	Gewandhausorganist,	u.	Hans	Wintoch,	Rockmusiker,	äußern	sich	über	ihre	Haltung	zu	
Johann	Sebastian	Bach. 
Johann Sebastian Bach –	Stationen	seines	Lebens	(2	Folgen),	–	Dokumentation,	DDR,	1984,	Regie:	
Peter	Milinski,	Produktion:	DEFA-Studio	f.	Dokumentarfilme,	Bereich	Kinofilm. 
Mein Name ist Bach –	Spielfilm,	99	Min.,	Deutschland,	Schweiz,	2002/2003,	Regie:	Dominique	de	
Rivaz,	schildert	das	Treffen	von	Bach	(Vadim	Glowna)	und	Friedrich	II.	(Jürgen	Vogel)	1747. 
Chronik der Anna Magdalena Bach	–	Spielfilm,	90	Min.,	D	1967.	Regie:	Jean	Marie	Straub	und	
Danièle	Huillet;	Gustav	Leonhardt	als	Johann	Sebastian	Bach,	Christiane	Lang-Drewanz	als	Anna	
Magdalena	Bach,	mit	Concentus	Musicus	Wien,	Nikolaus	Harnoncourt,	Schola	Cantorum	Basilien-
sis,	August	Wenzinger,	Knabenchor	Hannover. 
Great Composers (BBC	TV	series)	–	Leben	und	Werk	von	J.S.	Bach	(englisch),	8	Teile.

Alle	Links	waren	zur	Zeit	der	Fertigstellung	des	Kommentarheftes	erreichbar.	Allerdings	müssen	bei	You-
tube	relativ	häufig	Videodateien	aus	rechtlichen	Gründen	aus	dem	Netz	genommen	werden.	Die	Gültig-
keit	der	angegeben	Links	lässt	sich	daher	leider	nicht	nicht	garantieren.	Wenn	Beispiele	aus	dem	Netz	
genommen	worden	sind,	erscheinen	sie	jedoch	nicht	selten	recht	schnell	wieder	unter	einer	anderen	
Adresse.	Die	Suche	lohnt	sich	also	von	Zeit	zu	Zeit.	Bleibt		zu	hoffen,	dass	die	Gema	noch	begreifen	wird,	
dass	Youtube	ein	sehr	wichtiger	Werbekanal	für	die	Musikindustrie	ist.

Link:

http://www.welt.de/wirtschaft/webwelt/article13760064/Musikfans-sehen-bei-Youtube-weiter-
schwarz.html?wtmc=google.editorspick

Bach im 20. und 21. Jahrhundert


